
Ich denke nach 
über mich
2 — Schatzkarte 1 
Identität

Ich bin nicht zufällig ich, oder? 
Ohne meine Eltern wäre ich nicht so, wie ich 
bin: Vielleicht erkenne ich meine Augenfarbe in 
den Augen meines Papas oder meiner Mama 
wieder, vielleicht haben sie mir auch meine 
Haarfarbe – wie vieles andere – vererbt. Sie 
selbst haben ihr Aussehen und einige Eigen-
schaften erhalten von ihren Eltern, meinen Opas 
und Omas. Die wiederum von ihren Eltern, mei-
nen Uromas und Uropas. Und so weiter und so 
weiter ...  
Ich stehe in einer langen Reihe von Menschen, 
ohne die ich nicht so wäre, wie ich bin. Deshalb 
bin ich auch nicht zufällig ICH. 

Dazu kommt noch alles,  
was es mir möglich macht zu leben: 
• Licht
• Luft
• Wasser
• Nahrung
• Klima
• und vieles andere ...

ALLES BEKOMMEN WIR GESCHENKT! 
DESHALB SOLLTEN WIR AUCH  
BESONDERS GUT DAMIT UMGEHEN. 

Auf diesen Spiegel kannst 
du ein Foto von dir kleben  

oder ein Bild von dir zeichnen! 

Was bedeuten dir 
diese Gedanken? 
Schreibe deine Ideen dazu hier auf:

Internet-ABC und Religionsunterricht – Eine Handreichung für Lehrkräfte 

Arbeitsblatt


	Meine Gedanken: 


